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Geld

Fast alle Cafés, Restaurants und 
Unterkünfte bieten kostenloses WLAN. 

Währung in Namibia ist der Namibia-Dollar 
(€ 1 = N$ 17,60), in Botswana der Pula (€ 
1 = 12,80 Pula). Tankstellen, Shops und 
Hotels akzeptieren Kreditkarten. In 
Simbabwe ist der Simbabwe-Dollar 
offizielles Zahlungsmittel, doch vieles wird 
in US$ kalkuliert. An Bankautomaten gibt 
es nicht immer Bargeld, besser genügend 
mitbringen. Bei Kartenzahlung darauf 
achten, dass der Betrag in US-Dollar 
abgebucht wird. 

Essen & Trinken 

Keine Impfvorschriften; Malariaprophylaxe 
empfehlenswert. Zur aktuellen Corona-
Lage informiert das Auswärtige Amt 
(auswaertiges-amt.de). 

Beste Reisezeit

Nationalparks 

Hauptsaison für Selbstfahrer-Touren sind 
die trockenen Wintermonate Juli bis 
Oktober mit besten Bedingungen für 
Safaris. Deutlich günstiger ist es von 
Januar bis März: Tiersichtungen sind 
schwieriger, doch der Busch erstrahlt nach 
Schauern in frischem Grün. Von April bis 
Juni (nach der Regenzeit) sind die 
Victoriafälle besonders spektakulär und 
man profitiert noch von Vorsaison-Preisen. 

Kommunikation 

Camps und Lodges bieten Vollpension. 
Morgens gibt’s oft ein Full English 
Breakfast, mittags einen Snack, abends 
die Hauptmahlzeit. In Namibia kommt oft 
Wild auf den Tisch, in Botswana und 
Simbabwe ist Rindfleisch populärer. Das 
Preisniveau ist in Namibia deutlich 
günstiger. In den Städten gibt es eine 
große Auswahl an Restaurants. »It Isabel’s 
Table« in Windhoek serviert z. B. 
Ossobuco für € 7, Spare Ribs für € 8. 
Fisch gibt’s auch, nämlich Barsch aus dem 
Sambesi, z. B. im »Lookout Café« in 
Victoria Falls für US$ 16. Kebabs von 
Krokodil (US$ 15) und Strauß (US$ 18) 
sind auch auf der Karte. Softdrinks gibt es 
für € 1,50–2,50, ein Bier für € 2–3, eine 
Flasche Wein für € 9–18. Für eine 
Campingtour kauft man Vorräte in den 
Malls von Windhoek; frisches Obst und 
Gemüse gibt es dann auch im Caprivi. 
Das Preisniveau ist ähnlich wie in 
Deutschland. 

Von 2020 ist der Reiseführer »Namibia« 
von Iwanowski (€ 25,95), im April 2022 
erscheint der neue »Namibia« von 
Baedeker (€ 24,90). Überaus hilfreich für 
Selbstfahrer sind die 2019 aktualisierten 
Guides »Reisen in Botswana« (€ 24,90), 
»Reisen in Zimbabwe« (€ 24,90) und 
»Viktoriafälle und Umgebung« (€ 16,90) 
aus dem Ilona Hupe Verlag. 

Sicherheit 

PREISNIVEAU

Auskünfte 

gehoben  ab € 400

MAHLZEITEN
Snack  ab € 5 
Lunch  ab € 10 

einfach  € 70 

Dinner  ab € 20

Highlights und Aktivitäten 

Namibia Tourism Board, namibia-
tourism.com, 069-1337360; Botswana 
Tourism Organization, 
botswanatourism.co.bw; Zimbabwe 
Tourism Authority, zimbabwetourism.net. 
Ausgewählte Reiseveranstalter Explorer 
Fernreisen (explorer.de, 0211-994901); 
Outback Africa (outback-africa.de, 
037437- 53880); Umfulana (umfulana.de, 
02268- 922980). 

Eintritte müssen bar in lokaler Währung 
bezahlt werden. Namibia: Bwabwabta, 
Mudumu und Nkasa Rupara N.P. sowie 
Popa Falls Game Park je € 6/Pers. plus € 
3/Fahrzeug. Botswana: Chobe N. P. € 
21/Pers. plus € 9/ Fahrzeug. Simbabwe: 
Victoria Falls N. P. US$ 30. 

Reiseführer 

DOPPELZIMMER

mittel  € 140 

Caprivi: Auf dem Weg zum Sambesi 
kommt man an drei verschiedenen Living 
Museums vorbei. Bei Bush Walks und 
Vorführungen erlebt man die traditionelle 
Lebensweise der Stämme Khwe, Mafwe 
und Mbunza (€ 17–20, lcfn.info). Die 
Unterkünfte organisieren 
abwechslungsreiche Ausflüge: In die 
Nationalparks geht es bei Bush Walks (ab 
€ 35), Game Drives (ab € 40) und 
Flusstouren (ab € 25). Chobe: Fischadler, 
Flusspferde und Krokodile sieht man bei 
einer 1 Bootsfahrt auf dem Chobe River z. 
B. mit Janala Tours (ab US$ 37, 
janalatours-botswana. com). Auf 
Hobbyfotografen fokussiert Pangolin 
Safaris – hier sind nur acht Passagiere an 
Bord (Halbtagstour US$ 130, 
pangolinphoto.com). Victoria Falls: Um die 
Fälle aus der Luft zu sehen, steigt man in 
den Helikopter (US$ 150). Populär sind 
auch Sundowner-Bootsfahren (ab US$ 45) 
und 3 Kanu-Touren auf dem Sambesi 
(US$ 160). Die Buchung erfolgt durch die 
Unterkünfte. Touren in die Wildnis 
organisiert Africa Conservation Travel, z. 
B. Walking Safaris (ab US$ 75/Pers.) 
sowie Campingsafaris (275 US$/Tag all 
incl.) mit Übernachtung im Park am 
Sambesi (africaconservationtravel.com). 

Geld nur an bewachten Geldautomaten 
holen und sich nicht dabei »helfen« 
lassen. Fahrzeuge nur auf sicheren 
Parkplätzen abstellen, nie nachts fahren. 
In Simbabwe kein Geld auf der Straße 
wechseln. 

4x4-Geländewagenab  € 581/Woche

Bier  € 2–3 

Mietwagen  ab € 202/Woche
Taxi in Victoria Falls  US$ 4–13

Softdrink  € 1,50–2,50

TRANSPORT

TAGESETAT  € 100

GETRÄNKE

Fl. Wein  € 9–18

Alles im Fluss

Infos zum Beitrag

 Allgemeine Reiseinformationen 

In Namibias Caprivi-Region gibt es 
Unterkünfte in allen Kategorien, von 
wilden Stellplätzen für Camper (ab € 
10/Pers.) über einfachere Camps (DZ ab € 
100) bis zu schicken Safari-Lodges (ab € 
400). Jenseits der Grenze in Botswana 
(Chobe NP) und Simbabwe (Victoria Falls) 
ist das Preisniveau deutlich höher. Oft ist 
es günstiger und sinnvoller, Veranstalter-
Packages zu buchen. Namibia: Beliebter 
Stopp am Ufer des Okavango: Das »Ngepi 
Camp« bietet Camping (€ 10/Pers.), 
Buschhütten (EZ/DZ € 63/103 ÜF) und 
Baumhäuser (EZ/DZ € 70/ 117 ÜF, 
ngepicamp.com, +264-66-259903). ??? 
Schöne Bungalows mit Okavango-
Flussblick sowie exzellente Küche 
zeichnen die »Riverdance Lodge« aus 
(EZ/DZ € 92/153 HP), Camping kostet € 
9/Pers. (river dance.com.na, +264-66-
258401). Traumlage für 
SelbstfahrerSafaris: Im Bwabwata 
National Park befinden sich die »Nambwa 
Campsite« (€ 14/Pers.) und die schicke 
»Kazile Island Lodge« (EZ/ DZ € 275/444 
HP, africanmonarchlodges.com, +264-61-
400510). FLAIR Nur vier Safarizelte 
gruppieren sich um ein Baumhaus des 
»Jackalberry Camps« im Nkasa Rupara 
National Park am Ufer des Linyanti (EZ/DZ 
€ 409 HP, jbcamp. com, +264-61-250725). 
Direkt am Sambesi steht das einfache 
»Zambezi Mubala Camp« (Camping € 
16/Pers., EZ/DZ € 53/85), weiter südlich 
am Chobe das »Chobe River Camp« 
(Camping € 16/Pers., EZ/DZ € 70/112 ÜF, 
beide Camps: gondwana-collec tion.com, 
+264-61-427200). Botswana: ? Einfach, 
aber traumhaft gelegen im Chobe-Park 
direkt am Fluss ist die »Ihaha Camp Site« 
(€ 21/Pers, kwalatesafaris. com, +267-
6861448). Mit gutem Preis-Leistungs-
Verhältnis punktet die »Kwalape Safari 
Lodge« in Kasane (Safari-Zelte EZ/DZ € 
28/29, Zimmer EZ/DZ € 105/117 ÜF, 
kwalapesafarilodge.co.bw, +267-
76614211). Die »Chobe Game Lodge« ist 
die einzige permanente Unterkunft im 
Park, hat nur Frauen als Guides und eine 
Flotte von elektrischen Safari-Fahrzeugen 
und Booten (EZ/DZ VP + Aktivitäten US$ 
812/1.624, chobe gamelodge.com, +267-
77000854). Simbabwe: Günstig und 
zentral gelegen ist das »Shearwater 
Explorers Village«. Hier kann man campen 
(US$ 16/Pers.), Zelte mieten (EZ/DZ US$ 
37/52) oder in einfachen Zimmern 
schlafen (EZ/DZ US$ 115/150 ÜF, 
explorersvillage.com, +263-83-2844471). 
Ein hübsches Boutique-Guesthouse mit 
nur sieben Zimmern und Pool ist das »528 
Victoria Falls« (EZ/DZ US$ 185/280 ÜF, 
528victoriafalls.com, +263-77-9975173). 
??? Den Fällen am nächsten liegt die 
»Ilala Lodge« (EZ/DZ US$ 334/468 HP, 
ilalalodge. com, +263-83-2844737).  Hotel 
in der Wildnis: Vier Kilometer außerhalb 
der Stadt (kostenloser Shuttle) schaut man 
von der »Victoria Falls Safari Lodge« auf 
Elefanten am Wasserloch (EZ/DZ € 
198/317 ÜF, victoria-falls-safari-lodge.com, 
+263-83-2843202). 

REISEPLANUNG 

Unser Autor empfiehlt 
So organisieren Sie die Selbstfahrertour 
1.500 Kilometer sind es von Windhoek 
nach Victoria Falls. Die Straße ist komplett 
geteert, doch in den Nationalparks sind die 
Pisten je nach Jahreszeit entweder sandig 
oder schlammig. Wer bei allen 
Unterkünften Transfers und organisierte 
Touren bucht, dem reicht ein reguläres 
Auto (Kleinwagen ab/bis Windhoek mit 
Vollkasko ohne Selbstbeteiligung im April 
ab € 202/Woche, ab/bis Windhoek/Kasane 
ab € 751, Metapreisvergleich REISE-
PREISE.de/mietwagen). 

TIPP 

Für die Fahrt in die Nachbarländer ist die 
Genehmigung des Vermieters einzuholen 
(€ 35–50) und diese ggf. bei Kontrollen 
vorzeigen. Vor Ort sind dann beim 
Grenzübergang von Namibia nach 
Botswana (Ngoma Bridge Border Post, 
geöffnet 7–18 Uhr) 
Straßenbenutzungsgebühr und 
Versicherung zu zahlen (€ 12; Barzahlung 
in Pula/N$ oder Kreditkarte). Beim 
Grenzübertritt von Botswana nach 
Simbabwe (Kazungula Border Post, 
geöffnet 6–20 Uhr) belaufen sich die 
Kosten je nach Motorleistung des Autos 
auf bis zu US$ 105 (Barzahlung). Die 
bessere Alternative: Das Auto schon in 
Kasane abgeben und per Transfer nach 
Victoria Falls fahren (US$ 68/Pers., 
wildhorizons.co.za). 

Das Geld für ein Navi (€ 5/Tag) kann man 
sich sparen: Vor der Reise die kostenlose 
Karten-App »Here« sowie die offline 
verwendbaren Länderkarten aufs Handy 
laden. Perfekt zur Navigation in den 
Nationalparks ist die App »Tracks4Africa«. 
Die Karten für Namibia und Botswana 
kosten jeweils € 5,99. 

DER BESONDERE TIPP 

Sinnvoller ist aber ein Geländewagen mit 
Allradantrieb. Fahrzeuge mit und ohne 
Campingausrüstung gibt es im 
Stadtzentrum von Windhoek (kostenloser 
Shuttle der Autovermieter) bzw. direkt am 
Flughafen. Buchen sollte man bei lokalen 
Vermietern, die ihre Fahrzeuge passend 
ausrüsten (u. a. zwei Ersatzreifen, 
Kompressor, Abschleppseil, Schaufel, 
Wagenheber). Bei Asco Car Hire 
(ascocarhire.com) kostet ein Toyota Hilux 
mit Basis-Versicherung von April bis Mitte 
Juli ab € 581/ Woche, mit Dachzelt und 
Campingausstattung € 623/Woche. Die 
Gebühren für die Einwegmiete sind hoch 
(Kasane € 585, Victoria Falls € 755). Wer 
die Zeit hat, erweitert seine Tour ums 
Okavango-Delta und fährt selbst zurück. 
Dann sollte man für die Tour nicht nur 
zwei, sondern besser drei Wochen 
einplanen. Zwar lässt sich die Reise auch 
in umgekehrter Richtung absolvieren, 
doch dann wird’s teurer (z. B. bei 
Bushlore, bushlore.com, Toyota Hilux ab € 
756/Woche plus Einweggebühr € 429 bei 
Anmietung in Kasane bzw. € 547 bei 
Anmietung in Vic Falls). Der Liter Diesel 
kostet in Namibia € 0,90, in Botswana € 
0,80, in Simbabwe US$ 1,38 (Stand 
12/21). 

Very british: Afternoon Tea auf der 
Hotelterrasse. Das noch vor der 
Eisenbahnbrücke über den Sambesi 
gebaute »Victoria Falls Hotel« ist eine 
Legende. Auf der »Stanley’s Terrace« wird 
der Afternoon Tea (US$ 30/Pers.) 
zelebriert: Neben der Kanne Earl Grey 
gibt’s eine dreistufige Etagère mit 
Sandwiches, Scones mit Sahne und 
Marmelade, dazu süße Küchlein (EZ/DZ 
US$ 538/572 ÜF, victoriafallshotel.com, 
+263-83-2844751). 

UNSERE UNTERKUNFTSTIPPS 

Einreise 
Namibia und Botswana: Das Visum für 
einen Aufenthalt von bis zu 90 Tagen gibt 
es kostenlos bei der Einreise. Simbabwe: 
Ein 30 Tage gültiges Touristenvisum kostet 
US$ 35 (Barzahlung). Für Sambia und 
Simbabwe zugleich gültig ist das Kaza-
Univisum (US$ 50). 

Gesundheit

https://www.google.de/maps/place/Aruba/@12.518514,-70.0373289,12z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0x8e8538cfe25a77db:0xf16a8a3e89818c2f!8m2!3d12.52111!4d-69.968338
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